
> SCHULEN ENGAGIEREN SICH
Das Rheydter City-Management
konnte neue Partner für die Gestaltung
des Weihnachtsmarktes gewinnen.
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> WIEDER TABELLENFÜHRER
Dank Oliver Neuvilles Doppelpack
gegen Jena ist Borussia Mönchenglad-
bach wieder Tabellenführer.
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In Mönchengladbach geht seit ein

xx

xxx
GGLLAADDBBAACCHHEERR DDEERR WWOOCCHHEE

Wortgewandt, temperamentvoll
und trotz Heiligenschein manch-
mal auch derbe: „Engel Hettwich“
hat die karnevalistische Bühne im
Flug erobert - aber leider in der
Ferne mehr als in heimischen
Gefilden. In Köln wird die 42-
Jährige Hedwig Sieberichs, im
wirklichen Leben Pharmareferen-
tin, gerne gebucht. Der Kölsche’
Karneval steht auf himmlische
Engelsboten. Genauso gerne tritt
sie aber auch in ihrer Heimatstadt
auf - und freut sich über jedes
Engagement. Foto: rimapress

HHeeddwwiigg SSiieebbeerriicchhss

ZZAAHHLL DDEERR WWOOCCHHEE

Nicht nur Max und Anna feiern

JJüücchheenn ((rreedd)) –– Wer kennt sie
nicht, die Geschichte von St.
Martin? Aber warum hat der
heilige Martin seinen Mantel
geteilt? Welcher Sinn steckt
dahinter? Der Jüchener Haro-
verlag hat zur Martinszeit eine
CD herausgebracht, die kind-
gerecht über die Geschichte
und Sinn von Sankt Martin
informieren soll.
In „Max und Anna feiern
Sankt Martin“ gehen die
Hauptdarsteller normaler-
weise durch dick und dünn,
doch als Anna den Bettler
beim Schulfest spielen darf,
ist Max sauer auf seine Freun-
din. Nur gut, dass Spielzeug-
soldat Ernesto plötzlich zum
Leben erwacht und Max die
wahre Geschichte vom heili-
gen Martin erzählt...
Der STADT-SPIEGEL verlost

jetzt fünf CD’s zum
Martinsfest. Was Sie
dafür tun müssen?
Rufen Sie einfach
am morgigen Don-
nerstag, 8. Novem-
ber, um Punkt 15
Uhr unter Telefon
02166/99 10 66 an
und beantworten
Sie folgende Frage:
Wie heißt der Spiel-
zeugsoldat, der Max
die wahre
Geschichte vom
heiligen Martin erzählt? Die
ersten fünf Anrufer gewinnen!
Das Hörspiel ist im hiesigen
Buchhandel erhältlich.

Hörproben, Malvorlagen und
andere Infos zum St. Martin
gibt es im Internet unter
www.sanktmartincd.de.

In den nächsten Tagen reitet St. Martin durch die Stadt. Der Jüchener
Haro-Verlag hat zur Martinszeit ein Hörspiel für Kinder herausgebracht.

Nach einer ersten Abfrage bei den beteiligten Veranstaltern ist Kulturbü-
roleiter Dr. Thomas Hoeps mit der Kulturnacht hoch zufrieden: „Die Besu-
cherzahlen waren mit 4.000 deutlich höher als beim schon erfolgreichen
Start 2005." MMeehhrr zzuu NNaacchhttaakkttiivv aauuff SSeeiittee 22

4.000

MM’’ggllaaddbbaacchh ((mmoo)) –– Die Ein-
wohner im Garzweiler II-
Gebiet haben keine Chance!
Auch wenn sie bis zuletzt hof-
fen, rücken die riesigen Braun-
kohlebagger immer näher.
Zeit, von der alten Heimat
Abschied zu nehmen.
Letztes Jahr nahm der Tagebau
„Garzweiler II“ seine Arbeit
auf. „Die Auswirkungen sind
gravierend“, meint Olaf Hol-
trup, der bei der Stadt Mön-
chengladbach für Braunkohle-
angelegenheiten zuständig ist.
Damit meint Holtrup nicht nur
die Umsiedlungen. Da die
Tagebaugruben nicht mit Was-
ser volllaufen dürfen, wird das
Grundwasser abgepumpt. So
sind ökologisch wertvolle
Feuchtgebiete an der Niers
oder am Trietbach bedroht.
Und selbst die Autobahn A 61
wird in einigen Jahren weichen
müssen.
Der STADT-SPIEGEL hat seine
Eindrücke vom Garzweiler II-
Gebiet für Sie zusammenge-
fasst.

WWeeiitteerr aauuff SSeeiittee 33..

Unterwegs im Garzweiler II-Gebiet
Der Braunkohle-Tagebau und seine Folgen: In Otzenrath erinnern nur noch ein paar alte Straßen an das
einstige Dorfleben. Holz ist eine Geisterstadt und in Immerath beginnt gerade die Umsiedlungsphase.

Und was ist mit Holzweiler? Der STADT-SPIEGEL auf Spurensuche im Braunkohlerevier...

DDaass TTaaggeebbaauuggeebbiieett „„GGaarrzzwweeiilleerr IIII““ iimm ÜÜbbeerrbblliicckk ((llii.. oobbeenn)).. FFrriieeddrriicchh SScchhääffeerr uunndd DDoorrootthheeaa DDüüssssmmaannnn ffaahhrreenn rreeggeellmmääßßiigg
dduurrcchh HHoollzz.. LLiinnkkss uunntteenn:: EEiinn vveerrllaasssseenneess EEiinnffaammiilliieennhhaauuss iinn HHoollzzwweeiilleerr.. RReecchhttss:: DDeerr rriieessiiggee BBrraauunnkkoohhlleebbaaggggeerr hhiinntteerrlläässsstt iimm
TTaaggeebbaauu eeiinnee „„MMoonnddllaannddsscchhaafftt““.. Fotos/Grafik: Stadt MG, Lenz, red

Für alle kleinen und großen Thea-
terfans bietet das Theater Mön-
chengladbach in diesem Herbst
einen echten Klassiker des Kinder-
theaters: Lyman Frank Baums „Der
Zauberer von Oz". Im Mittelpunkt
der Geschichte steht die kleine
Dorothy. Sie lebt in Kansas, weit
weg von hier, mit ihrem Onkel
Henry und ihrer Tante Em. Doch
eines Tages gerät sie in einen
mächtigen Sturm, der sie mitsamt
Haus und Hund Toto in das zau-
berhafte Land Oz wirbelt. Jetzt hat
Dorothy nur einen Wunsch: Sie will
so schnell wie möglich wieder
nach Hause. Aber wie soll sie den
richtigen Weg finden?
In Kooperation mit den Vereinigten
Bühnen Krefeld/Mönchengladbach
bietet der STADT-SPIEGEL für die
Aufführung am Montag, 12.
November, 16 Uhr, 10 x 2 Karten
zur Verfügung. Wer gewinnen will,
wählt am morgigen Donnerstag
um 14 Uhr die Nummer der

Gewinn-Hotline: 02166/99 10 66.
Die schnellsten zehn gewinnen!
Karten gibt es ansonsten an der
Theaterkasse unter Telefon
02166/6151-100.

MMIITTMMAACCHHEENN && GGEEWWIINNNNEENN

Der Zauberer von Oz

DDeerr SSTTAADDTT--SSPPIIEEGGEELL vveerrlloosstt
KKaarrtteenn ffüürr ddeenn „„ZZaauubbeerreerr
vvoonn OOzz““ Foto: Matthias Stutte

Die Eickener Karnevalsge-
sellschaft „Schöpp op“ ist
offiziell in die Session
2007/08 gestartet: Am
Sonntag wurde um Punkt
11.11 Uhr Hoppediz Mar-
kus Jöpkens (links) auf
dem Eickener Marktplatz
aus seinem gläsernen Sarg
befreit und wieder zum
Leben erweckt. Für die
musikalische Unterhal-
tung an diesem Vormittag
hatten „De Räuber“
gesorgt. Vorausgegangen
war um 8:45 Uhr ein feier-
liches Geläut von der
Eickener Kirche St. Maria

Rosenkranz und rief die
Jecken in Karnevalsklei-
dung zum Karnevalsauft-
akt in die Heilige Messe.
Den Besuchern, unter
denen sich auch der MKV-
Vorstand mit Bernd Gothe
an der Spitze befand,
erwartete eine „Messe op
platt“. Auch das scheiden-
de und das neue Prinzen-
paar waren begeistert. Die
Liturgie wurde durch köl-
sche Lieder immer wieder
unterbrochen, die von der
Gemeinde mitgesungen
wurden.

Fotos: rimapress/Schöpp op

Toller Sessionsauftakt in Eicken: Hoppediz wieder zum Leben erweckt

SStt.. MMaarrttiinn zziieehhtt wwiieeddeerr -- ddaass CCoovveerr ddeerr
nneeuueenn CCDD..

AAUUFF EEIINNEENN BBLLIICCKK

Die Schulen und Kindergärten
ziehen in dieser Woche zu unter-
schiedlichen Zeiten durch die
Stadt. Auf unserer Internetseite
www.stadt-spiegel-moencheng-
ladbach.de informieren wir über
alle Züge in Mönchengladbach.

Von Galasitzung bis Biwak
HHaarrddtteerrbbrrooiicchh –– Nach der
Kürung des Kinderprinzen-
paares und dem Hoppediz-
Erwachen am Samstag, 17.
November, um 19.11 Uhr im
Pfarrheim Hardterbroich,
(Hardterbroicher Straße) ist
der nächste große Höhepunkt
für die KG „Alles onger ene
Hoot“ in der neuen Session
die Galasitzung am Samstag,
12. Januar 2008 um 19.11 Uhr
in der Aula der Gesamtschule
Volksgarten, Oststraße. Karten
können unter anderem noch
in der Stadtsparkassen-Filiale
Hardterbroich gekauft wer-
den.

Danach stehen am Sonntag,
20. Januar, um 15 Uhr im
DRK-Heim, Carl-Diem-Straße,
die DRK-Sitzung sowie am
Sonntag, 27. Januar (15 Uhr)
im Pfarrheim Hardterbroich
der Seniorennachmittag auf
dem Programm.
Am Samstag, 2. Februar, um
19.11 Uhr findet der Kostüm-
ball im Pfarrheim statt. Am
Sonntag, 3. Februar, beginnt
um 11.11 Uhr das Biwak, um
14. 11 Uhr setzt sich der Vee-
delszoch in Bewegung. Die
Hoppediz-Beerdigung ist am
Dienstag, 5. Februar, um 16.45
Uhr im Pfarrheim.

Gleich im Doppelpack treten die
Mönchengladbacher Bands „Just
is“ und „Booster“ am Samstag,
17. November, im Schulzentrum
Rheindahlen an der Geusenstraße
auf.
Um 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)
präsentiert zunächst „Just is“ Hits
vom Feinsten. Gegen 22.45 Uhr
übernehmen dann die Jungs von
„Booster“ das musikalische Kom-
mando und machen Stimmung bis
die Wände des Schulzentrums
wackeln. Karten gibt es im Vorver-
kauf (13 Euro) unter anderem in
der Bürgerstube (Plektrudisstraße
8), im Kiosk an der Beecker Straße
121, Im Fuchsbau, Schlaaweg 18
oder bei Michael Weuthen unter

Telefon 02161/58 48 72.
Wir verlosen jetzt 10 x 2 Karten
für das Doppel-Konzert am 17.
November. Was Sie dafür tun müs-
sen? Schreiben Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort „Doppelpack“
an: STADT-SPIEGEL, Mühlenstraße
129, 41236 Mönchengladbach.
Einsendeschluss ist Montag, 12.
November. Unter allen Einsendun-
gen ziehen wir zehn Gewinner. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wer kein Glück hatte: Karten gibt
es im Vorverkauf in der Bürgerstu-
be, Plektrudisstraße, am Kiosk an
der Beecker Straße sowie im im
Fuchsbau, Schlaaweg 18 sowie
unter Telefon 02161/58 48 72.

Booster und Just is im Doppelpack

MG1-3

Lady Spa 0 21 66 . 12 5555

Erleben Sie das effektivste 10 min Fitnesstraining!

Die Powerplate jetzt bei uns
Für Mitglieder ab 3,50 € wöchentlich!

www.messe-essenundgeniessen.de

OB hat ein offenes Ohr
MM’’ggllaaddbbaacchh –– Mit jungen Bür-
gern ins Gespräch kommen
möchte Oberbürgermeister
Norbert Bude bei seiner näch-
sten Kinder und Jugend-
sprechstunde am Donnerstag,
8. November, von 17 bis 19
Uhr. Sie findet auf dem Aben-
teuerspielplatz Konzenstraße
statt. Da in der Regel der
Andrang bei den Sprechstun-
den recht groß ist, sollten sich
die Kinder und Jugendlichen
auf Wartezeiten einstellen.

Dabei sind den Ideen und
Themen der jungen Men-
schen, die ganz zwanglos und
ohne vorherige Anmeldung in
die Sprechstunde kommen
können, keine Grenzen
gesetzt. Jugendgruppen oder
einzelne Teilnehmer erhalten
bei der Sprechstunde, die
keine Podiumsdiskussion ist,
die Möglichkeit, im Gespräch
mit dem Oberbürgermeister
ihre Sorgen oder Wünsche
vorzutragen.


